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eutsche Pfingstmissionen. Geschichte Theologie Praxıs. WIth

English SUMMAaTrY, ıtion fem ISSION Scrpts, 1T) Verlag fÜr Kultur
und Wissenschaft, Bonn, 199/7, Seiten, 24 —

utor

JOOST EINKE, Pastor 1 Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden, der 1mM MO-
ment 1ın Leuven (Heverlee) der Evangeliıschen Theologischen unter
KLAUS FIEDLER eliner Dissertation ber die Geschichte der charısmatischen Mi1ss1-
OM6n arbeitet, hat mıi1t selInem Buch einen bedeutenden Beıitrag ZUT Erforschung der
deutschen Pfingstmissionen geleistet. Es erscheıint EELT. wichti1g, dass der Verfasser
als Angehöriger eliner Freikirche auf der einen Se1lite die nötıge ähe Zr freikirch-
Lichen pfingstlichen ITradition besıitzt, ihre vielfältigen un: oft verwirrenden
Ausprägungen verstehen, auf der anderen Se1ite selbst ahber nicht ZUT m  S  (
wegung sehört und adurch den nötıgen Abstand besitzt, 1eselDe kritisch be
urteillen. Diese Mittelposition der kritischen ähe einer beschreibenden Aa-
dıt1on ist hılfreich, eiInem VOINl Verständnis gekennzeichneten, aber
Sleichzeitig auch kritischen Urteil elangen. Es ist offensichtlich, dass Pastor
EINKE der Pfingstbewegung wohlwollend gegenübersteht.

nhalt
Im ersten Teıl (S 02 handelt das Buch VOIL der Geschichte der Pfingstmissionen
WIE den Wachstumsfaktoren, die IN ihrer Miıss1ıonstheologie und den etinNnoden egrun
det egen Der zweıte Teıil (S 0-6 beginnt mıt elner Auflistung der deutschen Pfingst-
m1issionen. Im Anschluss daran werden drei deutsche Aingsstliche Mıss1onsgesellschaf-
tCH, die Vereimngten Missionsfreunde (S 54 die elberter 1SS10N (S 9-5 ınd das
Miıss1ionswerk „Glaube, Hoffnung, Liebe“‘ (S -6 genNauer untersucht. Der Verfasser
kommt dem Schluss (S TE dass die EdEUTUN: der Pfingstmissionen unter ande-
TEIN darın hegst, dass S1e Menschen soz1laler Schichten erreichen, die 1ın den tradıtionellen
Kırchen seit Jahrzehnten keine geistliche He1mat mehr en WI1e treffend JoosT KEIN-

das Anlıegen der pfingstlichen Miıssıon erkannt hat, ze1ıgt eIn ergleic. mi1t dem Tte1l
des VO ihm zıt1lerten DDAVID ARRETT. ach BARRETT stellt siıch die weltweite
Pfingstbewegun: folgendermaßlsen dar: . It) 15 1INOTE urban than rural, INOTE em:
than male, INOTE Third or than Western WOT. 1HNOTEC iımpoverıished than affluent,
HIFE family orlented than ndividualistic and, the average younger than eighteen.‘“

DAVID BARRETT: „Statist1ics, Globa. ıct10nNary of Pentecostal and Charısmatic Movements, STANLEY
BURGESS and (GGJARY EE, Hg. (Grand p1ds, ichigan: Zondervan Publıshing House, 811
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Anmerkungen
Der erste Ten der Arbeit Sıbt einen kurzen T1SS der weltweıten 1SS10N der
Pfingstbewegung. Im zweıten, dem auf eigenen Forschungen eruhenden weıt
wichtigeren Teıl, werden dre1 deutsche Pfingstmissionen abgehandelt. Zu jedem
Hauptteil möchte ich e1ine srundsätzliche Anmerkung anbringen, die vielleicht hılf-
reich se1n könnte für 1nNe eventuelle Weıiterforschung DA obigen ema

Als chüler LAUS IEDLERS arbeıitet OOST INKE konsequent mi1t dem Sortlie-
rungsschema desselben, das die verschledenen evangelischen missionarischen Be-

spezifischen Aufbrüchen 1n der Kirchengeschichte 7zu0ordnet.“ IIies 1st
e1in sehr wichtiger Ansatzpunkt auch für die pfingstlichen Miss1onen. Er könnte
aber AITC weıtere Aspekte komplementiert werden. Was be1 einem Studium der
pfingstlichen und auch anderen) Miss1ıonen 1n der€ cschr aufschlussreich ist,
ist e1ne Beachtung des spezıfischen missiologischen Propriums des Herkunftslan-
des Für die Pfingstmissionen ware 1er natürlich VO  e TÖlter Wichtigkeit VOT ql
lem eine Berücksichtigung des spezifisch aqamerikanischen missiologischen Ansatzes
(Optimismus, Pragmatısmus, „Frontier Principle‘“‘), da Amer1ıka das Ursprungsland
der Pfingstkirchen ist und dieselben weltweit 1N jeder Hıinsıicht stark Sepragt hat }
Danach sollten natürlich für Deutschland der spezifisc. deutsche missiologische Ansatz
SOWIE die Einflüsse Englands, Skandıinaviens, Hollands berücksichtigt werden.*

e1m Studium der deutschen pfüingstlichen Miss1ıio0nen hletet GSs sich d eNtTt-
weder VO OTUum Freikirchlicher Pfingstgemeinden (FFP-10 Gliedkirchen) oder
VO Arbeitskreis Pfingstlich-Charismatischer Miss1ı10nen APCM-20 Grupplerun-
sen) her ZU arbeiten.” Ausgehend VO FFP könnten in einem ersten Teıil die HKEP-
Gliedkirchen., die Auisenmiss1ion betreiben, abgehandelt werden (alle acht Vollmit-

KLAUS FIEDLER, (GGanz auf Vertrauen. Geschichte und Kıirchenverständnis der Glaubensmissionen Brun-
nen-Verlag, Glessen 13

LATOURETTE, Hıstory of the Expansıon of Christianıity. Vol (Harper Brothers Publiıshers, New
York, insb. Vol URNER, „The Significance of the Frontier 1ın Amerıcan Hıstory“ iın
(CARTER, Revols Agaınst Destiny. An ntellectual Hıstory of the United States (Columbia Universıity Press,
New York, WEBB, The Great Frontier (University of lexas Press, Austin, ILLIAM

HUTCHISON, Errand the World Amerıcan Protestant Thought and Foreign Miıss1ons (University of
Chicago, Chicago, CARPENTER, JOEL and SHENK ILBERT R., Hg. arthern Vessels merican
Evangelıcals and Foreıgn Miıss1ons,n(Wm Eerdmans Publishing Company, TAanNı ‚p1ds,
1990
W ALTER HOLLENWEGER, Priorities 1n Pentecostal Research: Histor10graphy, Miss1olog, Hermeneutics and
Pneumatology, 1n Conference Pentecostal and Charıiısmatic Research ın Europe. 28th June 1st July
1989 Rıjsuniversiteit Utrecht, The Netherlands: Cornelhus Väd.  - der Laan, Pentecostal Miıss1ıonary LO
1na: ELIZE SCHARTEN (1876-1965) 1n 25th eeting of the Society for Pentecostal tudies and the The
kKuropean Pentecostal and Charısmatic Research Assocılatıon, W 14 July, 1995, AoG College, Mattersey
Hall, England; DAVID BUNDY, wedish Pentecostal 1SS10N EeOTYy and Practice fO 1930; Foundational
Values 1n Conflict, 1N 25th Meeting of the Socıety for Pentecostal Studies and the European Pentecostal and
Charısmatic Research Assocılatıon, 10-1  Uuly, 1995., AoG College, Mattersey Hall, England.
Für den FEP siehe AUL SCHMIDGALL, U() a  TE eutsche Pfingstbewegung (Leuchter-Verlag Erzhausen,

f N Fur dıe PCM siehe Das Erntefeld (2/96) „Im Maärz 1996 ründeten A() phingst-
kırchliche und charısmatische Missionswerke einen m1ss10NaAarıschen Dachverband Arbeitsgemeinschaft
Pfingstliıch-Charıismatischer Miıss1ionen (APCM) Di1e Miıssıonsorganıisationen en 100 eutsche Miıt-
arbeiter 1mM Eınsatz, auiserdem beschäfti S1e USaIMNINeEN rund 1700 einheimische Miss1onare. Di1ie
Missionswerke S1nd weltweit 1n 5() Staaten tätıg. Im Rahmen des PCM unterhalte 119a  - 1 Bıbelschulen,
18 Kurzzeıt- Iraınıngs-Zentren SOWI1E Schulen, Suppenküchen, iınıken und diakonische Dienste. Di1e
Mitgliedswerke verfügen ber eın jJährliches Spendenaufkommen VO  — 510 Milliıonen ark. 2000 Tonnen
Hilfsgüter werden jährlic) 1NSs Ausland ebracht.“
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leder des FFP betreiben Außenmission) und dann 1n eiInem zweıten 'Teı1l die MI1S-
S1o0nNen ein1ger unabhängiger Pfingstkirchen beschrieben werden. Be1 eiInem ANSatz,
der VO PCM ausgeht, mussten auf der einen Se1ite ehbenfalls ein1ge freie erke,
die nıcht 1mM PCM vertreten Sind, berücksichtigt werden, auf der anderen Se1ite die
charismatischen Mıss1ı1onen aber ausgeklammert werden, WEe1111 ın der lat konse-

zwıischen den „klassıschen“ Pfingstlern und den Charismatikern unterschle-
den werden soll OIC e1Ine Unterscheidung ist aber einmal schwier1g und /ADR

anderen auıch der heutigen Annäherung zwıischen Pfingstlern un Charısmatikern
gegenläufig. IDIe auf Se1lite 39 Fuflsnote 19, erwähnte Abgrenzung ist TT och be
ın richtig. Se1it Herbst 1994 hat der Zusammenschluss der amer1kanischen
Pfingstler (PFNA) ein G, für charismatisch, 1N selinen Namen m1ıtaufgenommen,

den Anschluss charismatischer Kre1ise ermöglichen.® Der leiche Gedanke
stand auch gtfe be1 der Gründung der PCM 1ın Deutschland, Uun! auch der FFP hat
qls erstes Ziel die „Förderung der Einheit der Pfingst- un charismatischen Geme1n-
den ZU1T TDauUun: des Le1ibes Christi und E:  < Verherrlichung U1NlSCTES Herrn ESUS
Christus‘‘ / DIieses Ziel ist auch reflektiert 1ın der gleichzeitigen Mıtglhiedschaft wiıich-
tıger pfingsstlicher und charismatischer Le1iter 1mM Oorum Freikirchlicher ngstge-
meinden auf der einen Se1ite und dem Kre1is Charismatischer Le1iter auf
der anderen.

Be1 eiInem Studium der deutschen Pfingstmissionen, das, w1e oben vorgeschla-
gen, VO FFP her angegange wIrd, sollte die Behandlung der einzelnen 1e  AT=-
chen des BFEL dann alle dieser Gliedkirche sehörenden Mi1ss1onsorganisationen
einschlieflich der Lokalgemeinden, dıie e1igene 1Ss10n betreiben, umfassen. Dabe1
ist beachten, dass heute schon % der Lokalgemeinden der einzelnen 1ed-
kirchen bisweilen völlıs unabhängıs oder 11UT 1N loser Absprache mi1t dem Miss1-
onskomitee der einzelnen Gliedkirchen ihre eigenständige 1sSs1o0n betreiben. DIe
1sSs10n dieser Lokalgemeinden sollte aher nıicht gesondert, sondern als ein 'Teıl
der 1sSs1on der Gliedkirchen, der S1Ee angehören, abgehandelt werden. Andernfalls
wıird das Bild och V.CI:  HI als 6S tatsächlic ist In diesem S1inne ollten
die „Chrıistengemeinde Elim“ Uun! die . Arche:: auf Se1lte 33 dem Bund T1
kirchlicher Pfingstgemeinden (BFP), dem e1: Gemeinden angehören, bgehan-
delt werden.

Fre1ie Gemeinden könnten dann ach der Besprechung (oder vorher, 11UT eben
gesondert) VO FFP oder PCM a  ehandelt werden. Hıerbe1 ist beachten, dass

die auf Se1ite 35 erwähnte BGG Stuttgart und die Miss1onsgemeinde Weıinstadt
BeziehungenZ BFEP DbZw. JM unterhalten und 11UT das Christus-Zentrum We1in-
stadt völlıs unabhängis$ ist Obhb diese dre1 Gemeinden IO phingstlich oder charısma-
tisch S1nd WT 11 das entsche1iden?

W ALTER J. HOLLENWEGER, Charısmatisch-pfingstliches Chistentum Göttingen, 5S1it:
Forum Freikirchlicher Pfingstgemeinden, Hg.) U() FE Pfingstgemeinden 1n Deutschlanı:ı Urbach,
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1ne Gliederung ZiU Thema „Deutsche Pfingstmissionen“ könnte emnach folgender-
maisen aussehen:

FP-MissionenU FP-Miss1ionen
1:  E Velberter 1SsS10N
J:  DI AVC
e ]:  CI Nehemia-Hilfsdiens
E elıtere asSssO7z71l1erte Miss1ı10nen
14  e 1SS10N VO  — Lokalgemeinden
1L CGV, etc.

Unabhängige pfingstliche Miıss1ıionen

Berichtigungen
4C alle uUurcnes of God vertireten die Dreistufenlehre. FUr die beiden

1ın Deutschland Vveriretenen „Gemeinden Gottes“ Urbach, Fritzlar) trıfft dies ql
lerdings Zı  D da S1E e1! AUS der Heiligungsbewegung Church of God, Anderson,
1880; Church f God, Cleveland, hervorgegangen S1Nd.

1, FuÄisnote DIe Anfänge der pfinsstliıchen apostolischen Kirche en
zurück 1N das Jahr

41, Fuilsnote DIie Abspaltung der „Jesus-Allein‘“-Pfingstler WT 1 Jahre
1916 Vgl Se1ite 22 diese Information richtig wiedergegeben wIrd.

DIe Miss1on der Church of God, Cleveland (nicht Urchnes of God),
begann 1910 ın den Bahamas Es dauerte dann 1n der JYat bis 1926, bıs e1in OT -

dentliches Missionskomitee egründe wurde. Ungeachtet dieser Tatsache wurden
aber ah 1910 ohne Unterbrechung 1n viele Länder der Erde Mi1ıss1onare ausgesandt
(Agypten, Palästina, Kuba, 1le, Argentinien, ina m.}

olgende 1 FFEFP vertretene Ghedkirchen en eline eiıgene Aufßenmission:
Apostolische Kirche Urchristliche Mission. .}
Christlicher Gemeinschaftsverband CGV). -
Gemeinde Gottes. Das Jahresbudget der Geme1inde Gottes für 1sSs1o0n CLn 1n

den U0er Jahren 1,5-2 Millionen Ihre Missionsarbeit WT verantwortlich
für die Gründung vieler Geme1inden 1n Kuropa und arüber hinaus.!

JAMES V ORSFOLD, The UOrıgıns of the Apostolıc Church 1n Great Britain (Wellington: Julian,
CHARLES CONN, Where the Saınts Have Trod Hıstory of Church of God Miss1ons (Cleveland: Pathway,

(CHARLES CONN, Like Gl ATMY, Moves the Church of God (Cleveland,
10 Forum Freikirchlicher Pfhingstgemeinden, Hg.) U() a  re Pfingstgemeinden 1n Deutschland Urbach,

2235
11 Ibd., 1

Ibd., Ö, DBRYAN REED, The Orıgın and Impact of the German Church of God Thesıis, kast len-
1L1ES5S5CC State University, 1994:; KARL-OTTO BÖHRINGER, Auf dem Vormasch. Eıne kurze Zusammenfassung
der Geschichte der Gemeinde Gottes. Unv. Ms Urbach,
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Aktualisierungen
ST Fufisnote Der Wechsel des Vorstehers 1a  re 1950) WT identisch mi1t

der Verlegung des S1tzes der 1SS10N ach Weidenau.*®
59, Fuilsnote 36 Aus Gesun  e1lts- und Altersgründen mMusste der bısherige

Kassenverwalter, AUL SCHNELL, 1997 se1n Amt niederlegen. An sel1ne Stelle Irat
BERTHOLD SCHMIDT als Nachfolger. ““

40 PETER SCHNEIDER wirkte mi1t 2-Jähriger Unterbrechung anlässlich des es
se1lner ersten FE hıs 1994 Die Famıiılie kehrte zurück. Er selhbst ist bıs heute 1n
Kurze1insätzen 1 Wechsel m1t BERND SCHEVEN tätıg, dessen Famıiılie ehbenfalls Miıtte
1995 ach Deutschland zurückgekehrt ist.}>

Im September 1994 reiste das Ehepaar ELMUT und MARION KÜHN der EC-
cles1ia-Gemeinde Hildesheim ach 1le AaUuUSs Zuvor hatte HELMUT KÜHN zwe1 Jahre
lang 11 ex1ko Missionserfahrungen auf der Station Chilpancingo gesammelt.
So konnten 1E angsam 1n das Werk 1ın 1l1e hineinwachsen und imstande,
die Nachfolge des Ehepaares KEMPNY anzutreten, die ach 2 Jahren Aufbautätig-
elt 1N 1le 1n die He1ımat zurückkehrten.?®

43, Fuilsnote DIe16der VAN LEUVENS WT nıcht en  u ach Hol-
land, sondern 1n dıie ähe Göttingens. Dort diıenen S1E 1n einer Ecclesia-Gemein-
de 14

44, FuÄilsnote Der Leiter der Full-Gospel-Mission Kamerun, [D AVID |JEMO,
erklärte anlässlich eliner Sıtzung des erweıterten VMPEF-Vorstandes
„Derzent ist das Wachstum der FG  = auf H53 Geme1inden SOWI1E 2091 Hauskreise und
Zellen angestiegen. F15 vollzeitliche Pastoren stehen ZUTI er  un Ohne Kınder
unter 15 Jahren ist die FG  Z auf etwa Miıtglieder angewachsen. Wır en
die Vısıon, dass dıie Zahl der Geme1i1nden hıs Za  TE 2000 auf ber S00 mı1t

Mı  1edern wachsen werden.!®
46, Fuilsnote 05 ZAIT e1t Ssind 1 Aufsendienst s1iehben epaare und 1er Le-

dige ats.
45, Fuilsnote 112 Le1ider sind die Verbindungen ZUI Schwe1izer Pfingstmission

abgebrochen.“

Englische ZusammenfTassung, Bibliographie und eX
Hilfreich Ssind die englische Zusammenfassung und der exXx Die Diskussion auf
Se1lite bezieht sıch allerdings nıcht auf die UuTCHes of God allgemein, sondern
auf die Church of God, Cleveland

13 Korrespondenz VATIT- SCHNELL, Jun1 1997
Das Erntefeld (3/97)

JES Das Erntefeld (2/97)
16 Korrespondenz AUL SCHNELL, Jun1 1997

Ibd
15 Das Erntefeld (4/96)
A() Korrespondenz 'AUL SCHNELL, Jun1 1997
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elıtere hılfreiche Sekundärliteratur ZUE ema, die nıiıcht schon ıN den UulSnNOo-
ten erwähnt wurde:

IETZE, EIMER, Der BEP und se1lne Vorläufer e1in historischer Überblick. Ms
Rudersberg, Z OT:
Ders ‚ScChwimmsnades: nıicht „Knöchelgnade  u! Ms Erzhausen, 19953

DITTHARDT, HANSsS und 49 KOCH, Velbert 5() a  re mıi1t vollem Evangelium. Vom
Bergsichen Land bis die Grenzen Tiıbets, Erzhausen, 1960

RANZ, OBERT, DIe Geschichte der deutschen Freikirchlichen Pfingstbewegung,
Un Ms., 1996 LECKEBUSCH, © Geistliche Lehr- un WanderjJahre., Velbert
—1 Gelsenkirchen-Buer, 1948

MORRIS, PHILLIP, Hs.) IIie Geschichte der neuzeitlichen Pfingstbewegung, Kil-
ersberg, 1995

SCHÖPGENS, GINA, Entstehung und Entwicklung der Pfingstbewegun: 1n Deutsch-
land, {UJnVv Ms Un1 Wunppertal, 1986

30) a  TE Arbeitsgemeinscha der Christengemeinden 1n Deutschland, Erzhau-
SCIL, Schönbach, 1977

75 a  FE freikirchliche Pfingstbewegung 1n Deutschland, BFP, Hg Erzhausen,
1983

ZusammenTassung
DIe Pfingstler machen heute gemeınsam m1t den charısmatıischen Christen bere1its
ber A() % der weltweılten Christenheit AdUsSs und S1E wachsen we!ıter. Dennoch hblıe-
ben ihre m1iss1ionariıschen Erfolge spezle 1ın der deutschen wissenschaftlichen 1te-
Tatur an e1ıt unbeachtet. Es ist Pastor OOST REINKE vorzüglich elungen, diesem
Mangel Abhhıilfe verschaliien Es bleibt hoffen, dass angespornt UrCcC
eın e1ispie. 1n der Zukunft auch och andere mithelfen werden, diese ForschungSs-
c schlıeisen

Paul Schmidgall
Rüdersberger SEr
/361 Schorndorf


